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Vorwort und Dank 
Der Wunsch des Bauherrn ist einfach: er möchte ein�strapazierfähiges 
Naturrasen-Spielfeld mit wirtschaftlich vertretbaren Bau- und Betriebskos-
ten erhalten��dass zu jeder Jahreszeit optimal ohne groZZe Rücksicht auf 
die Witterung bespielbar ist.
Für ein reguläres Spiel müssen die spieltechnischen Voraussetzungen auf 
:WVY[YHZLnÅpJOLn�ZPJOLYNLZ[LSS[�ZLPn�
+HZ�APLS�KPLZLY�*(:�(IZJOS\ZZHYILP[�PZ[�H\Ma\aLPNLn��^LSJOL�OVOLn�(nMVY-
derungen und Normen für die jeweiligen Planung- und Bauphasen notwen-
KPN�ZPnK��\T�KPLZ�a\�LYYLPJOLn�
Ein spezieller Fokus wird auf den Übergängen der verschiedenen Planung- 
\nK�)H\WOHZLn�NL^VYMLn�\nK�aLPN[�T�NSPJOL�2VnMSPR[L�\nK�:JO^HJOZ[LSSLn�
in den heutigen technischen Standards oder dem gewohnten Bauablauf auf.�
,Z�ZVSS�KLn�3LZLY�ZLnZPIPSPZPLYLn��KHZZ�KPL�^VJOLnSHnNL�)H\aLP[�aLP[SPJO�\nK�
ÄnHnaPLSS�KLY�RSLPnZ[L�;LPS�PT����QpOYPNLn�3LILnZa`RS\Z�KLZ�7SH[aLZ�PZ[��
An diese Stelle einen grossen Dank an Dipl.-Ing. Stefan Hänsler für Deine 
ALP[��ZPJO�KLY�MHJOSPJOLn�\nK�PnOHS[SPJOLn�+PZR\ZZPVn�a\�Z[LSSLn�\nK�TP[�RYP-
tisch-konstruktiven Anregungen zu begleiten. Uns verbindet die jahrelange 
thematische Auseinandersetzung und vor allem die Leidenschaft und Be-
NLPZ[LY\nN�M�Y�KHZ�;OLTH�:WVY[YHZLn��
,PnLn�OLYaSPJOLn�+HnR�Hn�TLPnL�5PJO[L�:OHYVn�)Ln�0ZOH`�M�Y�KHZ�H\MTLYR-
same Korrekturlesen.
+HZ�HnZWYLJOLnKL�+LZPNn�\nK�3H`V\[�OHIL�PJO�*OYPZ[H�)PnKLY�a\�]LYKHn-
ken. Unzählige Stunden sind in der ohnehin knappen Vorweihnachtszeit da-
rin investiert worden.

Nochmals vielen Dank Euch allen.
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Einleitung und Fragestellung
)LP�LPnLY� MHJONLYLJO[Ln�7SHn\nN��(\ZM�OY\nN��7ÅLNL�\nK�L PnLY�Pn[LnZP]Ln�
5\[a\nN�RHnn�KLY�:WVY[YHZLn�LPnL�NLZ\nKL��NLZJOSVZZLnLn�\nK�ZVTP[�LPnL�
strapazierfähige und dichte Rasendecke aufweisen.
6M[THSZ�^LYKLn�Pn�KLn�>LYR]LY[YpNLn�n\Y�KPL�(YILP[Z\TMpnNL�\nK�;LYTPnL�
IPZ�a\�KLY�(InHOTL�NLYLNLS[�\nK�KLÄnPLY[��
4LPZ[LnZ�MLOSLn�/Pn^LPZL�H\M�KPL�0nIL[YPLInHOTL�\nK�KPL�-VSNLWÅLNL��+LY�
)H\OLYY�PZ[�VM[THSZ�ZJOSLJO[�KHY�ILY�PnMVYTPLY[��^LSJOL�4�NSPJORLP[Ln�nHJO�
KLY�)H\HInHOTL�WÅLNL[LJOnPZJO�nV[^LnKPN�\nK�Z Pnn]VSS�Z PnK��0n�(IOpn-
NPNRLP[� ]VT�)Ln\[a\nNZNYHK�� ZVSS[L�KLZOHSI�H\JO�KPL�7ÅLNL�Pn�L PnLY�Ln[-
sprechenden Intensität erfolgen. 
<nZ[PTTPNRLP[Ln� Pn�KLY�2VVYKPnH[PVn�a^PZJOLn�KLY�7ÅLNL�\nK�KLY�)Ln\[-
zung resp. der Belastung der Rasenplätze bis zu einer ungeeigneten Bau-
weise für die Anforderungen der Bauherrschaft. Die Grenze der Belastbar-
keit ist individuell für jedes Projekt zu ermitteln.
Auch unentdeckte Mängel infolge einer nicht richtig ausgeführten Bauab-
nahme führen zu unbefriedigten Situationen. Daher hat die Bauabnahme 
LPnLn�NYVZZLn�:[LSSLn^LY[��-LOSLYOHM[L�9HZLnWSp[aL��KPL�Pn�KLn�)L[YPLI�NL-
OLn�ILRVTTLn� Pn�KLY�9LNLS�OVOL�7ÅLNLRVZ[Ln��+ PL�NL^�nZJO[L�9HZLn-
qualität wird hinter dem Anspruch der Nutzer und des Betreibers zurückblei-
ben.
Die vorliegende Arbeit hat daher den Fokus auf die Zwischen- und Bauab-
nHOTLn�TP[�LPnLT�S�JRLnSVZLn�)LNPnn�KLY�7ÅLNLZ[\MLn�

Frage 1: Welche Schritte und Leistungen sind notwendig bis den neuen 
Rasenplatz voll belastet werden kann?
Hypothese1: Bei der Bauabnahme wPYK oftmals die wichtige Zwi-
schenabnahme vergessen oder nicht ausführlich genug getestet. Die Arbeit 
soll aufzeigen welche Prüfungen bei der Zwischenabnahme und Bauabnah-
me sinnvoll und notwendig sind.  

Frage 2: >PL�PZ[�KLY�:WVY[YHZLn�nHJO�KLY�lILYNHIL�a\�WMSLNLn&
Hypothese 2:�+LY�7MSLNL�RVTT[�LPn�OVOLY�:[LSSLn^LY[�a\��:LSIZ[�KLY�
ILZ[L�gebaute Rasenplatz kann innert kurzer Zeit dramatisch 
beeinträchtigt ^LYKLn�ILP�LPnLY�MHSZJOLn�VKLY�MLOSLnKLn�7MSLNL��
0nZILZVnKLYL�PZ[�H\M�LPnL�S�JRLnSVZL�7MSLNL�HI�KLY�A^PZJOLnHInHOTL�a\�
HJO[Ln�
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1 Normen

5VYTLn�ILP�9HZLnZWPLSMLSKLY�Pn�KLY�:JO^LPa��(\Za\N�

Beim Bau und der Pflege von Rasenspielfelder, orientiert sich die 
Schweiz zu grossen Teilen an die folgenden Normen und Empfeh-
lungen:
– Deutsches Institut für Normung DIN 18035-4:2018-12, Sport-

plätze – Teil 4: Rasenflächen. Bau von Naturrasenfeldern.
– Bundesamt für Sport BASPO, Magglingen : 121 – Naturrasen

– Planungsgrundlagen
– SIA 118/3181  (SN 507 318) 2009 Herausgeber Schweizeri-

scher Ingenieur- und Architektenverein
– ÖNORM B 2606-1 Sportplatzbeläge – Naturrasen
– ÖNORM B 2605 Sportanlagen im Freien
– FLL Forschungsgesellschaft Landschaftsentwicklung Land-

schaftsbau E.V. Sportplatzpflegerichtlinien, 2014 (Broschüre)
– Deutscher Fussballbund DFB, Broschüre «Sportplatzbau und

-erhaltung»

Die Normen stellen in der Regel aufgrund des gesicherten Wissens, 
der Forschung und der Praxis, die Regel der Baukunst dar. Gleich-
zeitig bilden die Normen eine Rechtsgrundlage und sind eine Ver-
ständigungsgrundlage über die Landesgrenzen hinaus.

Normen und Prüfungen

Die Norm definiert die Anforderungen für die Eignungs- und Kon-
trollprüfungen. Geprüft wird vor, während und bei der Abnahme. 
In der Qualitätsmanagementnorm DIN EN ISO 9000/2005 wird 
der Begriff Anforderung wie folgt definiert: «Ein Erfordernis oder 
eine Erwartung, das oder die festgelegt, üblicherweise vorausgesetzt 
oder verpflichtend ist.» (Normschrift 9000)

1 SIA 118/318 2009 Allgemeine Bedingungen für Garten- und Landschaftsbau- 
Vertragsbedingungen zur Norm SIA
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Prüfungen Übersicht
Es werden grundsätzlich beim Bau von Rasensportfelder folgende 
Prüfungen und entsprechende Planungsphasen nach SIA 105 
unterschieden:2

SIA 105: Phase 3: Projektierung (Voruntersuchung)
Die Voruntersuchungen werden in der SIA 105 Teilphase 3 Projek-
tierung durch den Bauherrn bestellt. Dies beinhaltet im Minimum 
folgende Punkte:3

2 SIA 105 / 2014 D - Ordnung für Leistungen und Honorare der Landschaftsarchitek-
tinnen und Landschaftsarchitekten

3 Verordnung über Belastungen des Bodens vom 1. Juli 1998 
(Stand am 12. April 2016 

Prüfungsarten Planungsphasen nach SIA 1052

Voruntersuchungen  
(Baugrunduntersuchung als Planungsgrundlage)

3: Projektierung (Vor- und Bauprojekt)

Eignungsprüfungen 4: Ausschreibung 
Eigenüberwachungsprüfungen Bau, durch Unternehmer und Lieferant
Kontrollprüfungen 5: Realisierung (4.2.52 Ausführung)
Kontrollprüfungen bei Bauabnahme 5: Realisierung (4.2.53 Inbetriebnahme)

Vorgaben Prüfung nach CH Norm
Art, Dicke, Folge und Zustand der Boden-
schichten

DIN 18035-4, Pkt. 5.2.1

Bodenwasser (Grundwasser; Hangwasser, 
Schichtwasser)

DIN 18035-4, Pkt. 5.2.1

Bearbeitbarkeit des Baugrundes DIN 18035-4, Pkt. 5.2.1
Baugrundanalyse – Tragfähigkeit DIN 18035-4, Pkt. 4.2
Baugrundanalyse – Durchlässigkeit DIN 18035-4 SN EN 12616
Analyse der Kulturerde  DIN 18035-4, Pkt. 4.6 bei 

Weiterverwendung 
Altlasten (Unterboden und Oberboden) VBBo-Richtwerte (Verordnung über 

Belastung des Bodens) 
VBBo3
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SIA 105: Phase 4: Ausschreibung  
(Eignungs- und Eigenüberwachungsprüfungen)

Eignungsprüfungen dienen dem Qualitätsnachweis in der SIA 
105 Phase 4 	Ausschreibung/Werkvertrag und Arbeitsvergaben).4

Vorgaben Norm und Prüfung nach:
Gütenachweise und Laborprüfungen Drain-
schicht 

DIN 18035-4, Pkt. 4.2 / 5.3.1

Gütenachweise Rasentragschicht DIN 18035-4, Pkt. 4.6 und/oder RAL-GZ 515/24 
Korngrössenverteilung (Laborprüfung) DIN 18035-4, Pkt. 6.1.3
Frostbeständigkeit (Laborprüfung) DIN 18035-4, Pkt. 6.1.6
Wasserdurchlässigkeit DIN 18035-4, Pkt. 6.1.6 oder

RAL GZ 515/2 nach DIN 18035-4 Pkt. 6.1.11
(ist vorab zu vereinbaren)
Nicht älter als 12 Monate*

Die Eigenüberwachung dient dem Unternehmer und dem Herstel-
lerwerk zur Qualitätssicherung und sind im Leistungsverzeichnis in 
Art und Umfang vom Bauherrn zu definieren.
* Die 12 Monate sind relativ eng gesteckt, es empfiehlt sich in der
Ausschreibung 2 Jahre zu vereinbaren.

SIA 105: Phase 5: Realisierung (Kontrollprüfungen durch die Bauleitung)
Die Kontrollprüfungen sind vom Bauherrn zu veranlassen und zu 
bestellen. Bei der Anlieferung von Baustoffen wie zum Beispiel 
Kalkgehalt bei Sanden, Siebanalyse der Kornverteilung.
Die Kontrollprüfungen sind lückenlos mit Protokollen während den 
verschiedenen Bauphasen zu dokumentieren. Diese Prüfungen kön-
nen während der Bauzeit je nach Objektgrösse auch mehrere Male 
notwendig werden.5

4 RAL-GZ 515/2:2013-07 werksseitig hergestellte Rasentragschichtgemische und 
Baustoffgemische für Drainschichten für Sportplätze - Gütesicherung

5 Anforderung an Rasentragschicht nach DIN  18035-4 bzw. FLL Golfplatz

Vorgaben Norm und Prüfung nach 
Planum – Ebenheit, Tragfähigkeit  DIN 18035-4, 6.2.2
Materialanalyse von Drainschichtmaterial 
(Stichprobe)

DIN 18035-4, 6.1.5

Zuschlagsstoffe bei Anlieferung (Stichprobe) DIN 18035-4, Tab 2 + Tab 3 
Analyse Tragschicht bei Ortsmischungen oder 
gelieferte Rasentragschicht

DIN 18035-4, Tab 2 + Tab 3

Rasentragschicht, Fertigmischung DIN 18035-4, Tab 3
Ebenflächigkeit nach Drainschlitzeinbau DIN 18035-4, 6.2.2
Einbauwassergehalt der Materialien < 70% des Optimal Wassergehaltes W Pr5;
Mischende Verzahnungen prüfen Felduntersuchung
Verbund Sickerschlitze/Drainagegraben Felduntersuchung
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Die Kontrollprüfungen sind vom Bauherrn zu veranlassen und zu 
bestellen, oder sind vertraglich an den Unternehmer zu übertragen.
Die DIN 18035-4:2018-12 stellt in ihren Tabellen mögliche Auf-
bauten vor. Ebenso in der Baspo Schrift 121- Naturrasen im Kapitel 
4 sind mögliche Aufbauten dargestellt.

 Weitere Prüfungen bei der Abnahme siehe Kapitel 3

Anforderung und Prüfung für den Baugrund 
�(\Za\N�+05��������!��������

Die Eigenschaften des Baugrunds sollten bei Baubeginn bekannt 
sein. Dafür eignet sich die SIA 105 Phase 3 Projektierung (Vor- oder 
Bauprojekt). (siehe DIN 18035-4:2018-12: 5.2.1)

Anforderung und Prüfung für Drainschicht 
�(\Za\N�+05��������!��������

Beim Bau der Drainschichtbauweise6 wird eine Drainschicht als Flä-
chendrainage eingebaut mit folgenden Eigenschaften:7

6 Analog Baspo 121-Naturrasen 4.1.2 Bauweise mit Flächendrainage
7 Techn. Lieferbedingungen für Baustoffgemische, 2007

Eigenschaft Anforderung (Stichworte) Norm und Prüfung nach
Tragfähigkeit bei fertig gestelltem Erdplanum 

Fahrspur ≤ 30  mm
DIN 18035-4, 6.2.1

Wasserinfiltrationsrate  ≥ 30 mm/h - <1800 mm/h DIN 18035-4 6.2.2.
Gefälle  muss der Rasentragschicht entsprechen DIN 18035-4 6.2.6.
Höhenlage  Grenzabmasse von den Nennhöhen ± 20 mm DIN 18035-4 6.2.6
Ebenheit  Stichmass bei Messpunktabstand von 

4 m ≤ 30 mm
DIN 18035-4 6.2.6

Eigenschaft Anforderung Norm und Prüfung nach
 Körnungsbereich bei Anlieferung d ≤ 0,063 mm höchstens 5 

% Massenanteil
DIN 18035-4, 6.1.5

Widerstand gegen Frost Kategorie F4 nach TL SoB-StB 047 DIN 18035-4, 6.1.9
Mindestdicke im verdichteten Zustand 120 mm DIN 18035-4 Tab 3
Wasserinfiltrationsrate IC ≥ 180 mm/h und ≤ 1 800 mm/h DIN 18035-4, 6.1.3
Gefälle muss der Rasentragschicht entsprechen DIN 18035-4,6.2.2
Höhenlage Grenzabmasse von der Nennhöhe ± 20 mm DIN 18035-4,6.2.2
 Ebenheit Stichmaß als   G   Grenzwert bei Messpunkt-

abstand von 4 m ≤ 20 mm
DIN 18035-4,6.2.2
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Anforderung und Prüfung der Rasentragschicht 
�(\Za\N�+05��������!��������

Auf die Drainschicht resp. auf den drainierten Baugrund wird die 
Rasentragschicht eingebaut. Es ist die durchwurzelbare Schicht, die 
das Wasser und die Nährstoffe bindet. Sie kann als Ortsmischung 
hergestellt werden, oder eine werkseitig hergestellte Mischung sein. 
Das Prüfverfahren ist in der DIN 18035-4 Kapitel 6 beschrieben. 

Eigenschaft Anforderungen Norm und Prüfung nach
Körnung nach 4.5.2 DIN 18035-4, 4.5.2
Wasserinfiltrationsrate ≥ 60 mm/h DIN 18035-4, 6.1.3
Wasserkapazität ≥ 30 % Volumenanteile DIN 18035-4, 6.1.4
Scherfestigkeit > 12 kPa DIN 18035-4, 6.1.11
organische Substanz ≥ 1 % und ≤ 3 % DIN 18035-4, 6.1.6
Bodenreaktion zwischen pH-Wert 5,5 und pH-Wert 7,5 DIN 18035-4, 6.1.7
Gefälle ≥ _0,5 % und ≤ _1,0 % DIN 18035-4, 6.2.2
Höhenlage Grenzabmasse von der Nennhöhe ± _20 mm DIN 18035-4, 6.2.2
Ebenheit Stichmass bei Messpunktabstand von 

4 m ≤ 20 mm 
DIN 18035-4, 6.2.2
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2 Zeitpunkt der Abnahme 

Nach SIA 118/318 - 2009

Wichtig ist der Zeitpunkt der Abnahme zu planen. Die Fertigstel-
lungspflege muss im Werkvertrag vom Bau integriert sein, um eine 
reibungslose Fertigstellungspflege sicherzustellen. 
Gleichzeitig mit der Abnahme geht die Gefahr des zufälligen Unter-
gangs oder der Verschlechterung des Werks auf den Bauherrn über.

Voraussetzungen der Werkabnahme
«Die Abnahme eines Werkes setzt voraus, dass es vollendet ist, der 
Unternehmer alle vereinbarten Arbeiten ausgeführt hat. Ob es män-
gelfrei ist, spielt dagegen keine Rolle. Der Abnahme entspricht, vom 
Unternehmer ausgesehen, die Ablieferung des Werkes.» (BGE 115 II 
456 S. 459)
Nach aktueller Rechtsprechung setzt die Abnahme die Vollendung 
des Werkes voraus. Eine Ausnahme kann sein, wenn die offenen Ar-
beiten eher geringfügigen Ausmasses sind.

Bedeutung «Vollendung»
Die Vollendung des Werkes liegt vor, wenn der Unternehmer alle 
Leistungen gemäss dem Werkvertrag erbracht und fertiggestellt hat 
(auch die Fertigstellungspflege). 

Anzeige der Vollendung
Nach der SIA Norm 118 zeigt der Unternehmer mündlich oder 
schriftlich die Bauvollendung an. (Artikel 158 Absatz 1 SIA-Norm 
118-2009). Ist dies vertraglich nicht geregelt, empfiehlt es sich als
Unternehmer dies mit einer Fertigstellungsanzeige schriftlich dem
Bauherrn bekannt zu geben.

Ingebrauchnahme anstelle Werkabnahme
Vorsicht ist angebracht, wenn der Bauherr den Sportplatz ohne Ab-
nahme in Gebrauch nimmt. 
«Eine Abnahme kann auch stillschweigend dadurch erfolgen, dass das Werk 
gemäss seinem Zweck gebraucht wird». (BGE 113 II 267 E. 2b mit Hin-
weisen). In Deutschland wird dies als konkludentes Handeln be-
zeichnet.8

8 § 12 Abs. 5 VOB/B  VOB Vergabe- und Vertragsordnung für Bauleistungen DIN 1961
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Beginn der zweijährigen Garantiefrist (Rügefrist)
Nach SIA Norm 118 Artikel 172 Abs. 2 beginnt am Tag der Abnah-
me die zweijährige Garantiefrist zu laufen. Normalerweise ist dies 
zeitgleich mit einem unterschriebenen Abnahmeprotokoll.
Stets ist jedoch zu beachten, dass die Abnahme die Vollendung des 
Werkes voraussetzt.
«Während der Garantiefrist (Rügefrist) kann der Bauherr in Abweichung 
vom Gesetz Mängel aller Art jederzeit rügen, und ist auch dazu verpflich-
tet.» (SIA-Norm 118 (Artikel 173))
In Deutschland sind diese Fristen abweichend.

Weitere Garantiefristen
Nach Ablauf der zweijährigen Garantiefrist gilt nach SIA 118 eine 
weitere Frist von drei Jahren für verdeckte Mängel. Die Beweislast 
für einen Mangel ist nun beim Bauherrn.
Die zehnjährige Verjährungsfrist gilt für arglistig verschwiegene 
Mängel, die dem Unternehmer bekannt sind, jedoch absichtlich ver-
schwiegen wurden. Dieser arglistige Vorsatz lässt sich jedoch in der 
Praxis wohl kaum beweisen.

Nach DIN 18035

Die Abnahme gemäss der DIN 18035 -4:2018 erfolgt nach der Fer-
tigstellungspflege.
«Durch Ansaat hergestellter Rasen, muss einen in Wuchs und Verteilung 
gleichmässigen Bestand haben, der im gemähten Zustand bei 70 % der 
Schätzwerte eine projektive Bodendeckung von mindestens 90 % mit Pflan-
zen der geforderten Saatgutmischung aufweist. Der letzte Schnitt vor der 
Abnahme darf nicht länger als drei Tage zurückliegen.» (18035-4:2018-
12, DIN 18035-4:2018-12)
Um diesen Zustand zu erreichen ist die Fertigstellungspflege not-
wendig, siehe Kapitel 9. Die Fertigstellungspflege muss zwingend 
durch den Unternehmer ausgeführt werden.
Die Fertigstellungspflege dauert in der Regel 8-12 Wochen. Nach 
VOB/B, der Vergabe- und Vertragsordnung ist die Gewährleistung 
in Deutschland 4 Jahre. Nach BGB 	8FSLWFSUSBHTSFDIU)�abweichend 
5 Jahre. Bei Bauten mit Pflegebedarf gelten 2 Jahre nach 
Bauabnahme.
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3 Kontrollprüfungen bei der 
Zwischenabnahme

Verantwortlichkeiten bei Bauabnahmen und 
+LÄnP[PVn�KLY�7OHZLn

Die verschiedenen Phasen lassen sich wie folgt darstellen:
Bauvollendung

Quelle (BASPO Schrift: 121 – Naturrasen-Planungsgrundlagen)

Abnahme Bauwerk ohne Vegetation (Zwischenabnahme/
)H\]VSSLnK\nN�

Es empfiehlt sich eine Zwischenabnahme nach Fertigstellung der 
Bauarbeiten auszuführen, dies noch vor der Ansaat.  Nach SIA 
118 und der DIN 18035-4 erfolgt die definitive Bauabnahme 
nach Beendigung der Fertigstellungspflege.

Bauphase Ziele Zuständigkeit
Bauvollendung
Zwischenabnahme

Zwischenabnahme gem. Checkliste 
Seite 17

Anzeige durch Unternehmer

Erste Fertigstellungspflege Abnahme gemäss Punkt 5
Freigabe Inbetriebnahme gem. Punkt7

Unternehmer

Abnahme
(rechtlicher Schritt)

Abnahme Werkvertrag Leistungen Bauherr
Bauleitung (Durchführung)

Zweite Fertigstellungspflege Pflege bis Ende der zweijährigen 
Garantiezeit
Übergabe an Bauherrschaft
Erreichen der maximalen Belastbarkeit

Unternehmer resp. Pflege-
beauftragter

Pflege Beginn der Grundpflege und Regene-
rationspflege

Bauherr resp. Betreiber
Pflegebeauftragter
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Checkliste Zwischenabnahme/Kontrollprüfungen

Folgende Punkte sollten bei der Abnahme abgenommen und in  
einem Protokoll festgehalten werden:

Bestimmung der eingebauten Schichtstärken
Profi ausstechen der Rasentragschicht und falls vorhanden der 
Drainschicht. Feststellen der Einbaustärke und Abgleich mit Werk-
vertrag. Die Toleranzen sind zu berücksichtigen:
Grenzabmasse von der Nennhöhe ± 20 mm.9

)LZ[PTT\UN KLY ,ILUÅpJOPNRLP[
Die Bestimmung der Ebenheit erfolgt mit der 4-m-Richtlatte nach 
DIN EN 13036-7. Die 4 Meter Richtlatte wird auf die Rasentrag-
schicht aufgelegt. Die Messung erfolgt zwischen den beiden Auflie-
gepunkten mit dem Spaltkeil. Das Stichmass muss < 20 mm sein.

Bestimmung der Gefälle, Höhenlage
Die Bestimmung der Höhenlage erfolgt mit dem Laser. Die Bestim-
mung des Gefälles erfolgt ebenfalls mittels Nivellements. Die Grenz-
abmasse von der projektierten Höhe ist +/- 20 mm. 

)LZ[PTT\UN KLY >HZZLYPUÄS[YH[PVUZYH[L KLY +YHPUZJOPJO[ \UK KLY  
Rasentragschicht
Die Messung der Wasserinfiltrationsmenge erfolgt mit dem Doppel-
ringinfiltrometer. Diese ist in der DIN EN 12616: 2016 für den 
Sportplatzbau normiert. Das Verfahren B ist für Sportböden mit Flä-
chen aus Naturrasen geeignet. Der erforderliche Wert ist am Tag der 
Abnahme analog DIN 18035-4 bei 60 mm/h bei der Rasentrag-
schicht und 180 mm/h für die Drainschicht. 
Bei grösseren Flächen ist eine Messung pro angefangene 2 000 m2 
Einbaufläche vorzunehmen.10 

Bestimmung der Scherfestigkeit
Die Messung der Scherfestigkeit erfolgt mit einer Flügelsonde Typ 
H-60 nach DIN 18035. Die Messungen erfolgen an den Stellen der
Infiltrationsmessung in 0-4 cm Tiefe. Die Werte sind als Einzelwerte
mit sechs Wiederholungen anzugeben. Die Messungen erfolgen an 6
gleichmässig verteilten Stellen. Die Werte sind in kPa (Kilopascal)
anzugeben.
Soll Wert DIN 18035-4:2018-12 ist > 12 KPa.11

9 DIN 18035-4/2018 Tabelle 3 – Anforderungen und Prüfungen für die 
Rasentragschicht

10 DIN 18035-4/2018 - 6.2.2 Bestimmung der Wasserinfiltrationsrate des Baugrundes
11 DIN 18035-4:2018-12 Tabelle 3 – Anforderungen und Prüfungen für die  

Rasentragschicht

Die Zwischenabnahme 
erfolgt vor der Ansaat.
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Bestimmung der Lagerungsdichte 
Bestimmung der Lagerungsdichte ist seit 2018 in der DIN 18035-4 
geregelt. Die Lagerungsdichte ist keine absolute Grösse. 
Sie gibt Auskunft über den Verdichtungszustand eines Bodens inner-
halb der für diesen Boden möglichen Grenzen. Dieser Wert ist von 
einem Rasenlabor zu bestimmen.
Die Bestimmung der Lagerungsdichte erfolgt nach DIN 18125-2 an 
mindestens vier Messstellen im Anschluss an die Bestimmung der 
Wasserinfiltration.

4LZZ\UN KLY +\YJO^\YaLS\UN
Die Durchwurzelung sollte nach Ende der Fertigstellungspflege eine 
Tiefe von mindestens 10 cm aufweisen. Bei Fertigrasen muss die 
Verwurzelung ein Abheben der Sode verunmöglichen.

Schema Abnahme

,YSp\[LY\UN a\Y .YHÄR� (IUHOTL �ILZ[ WYHJ[PJL�
Grundsätzlich verlangen die Normen die Abnahme nach Beendigung des Werkes. Dies wäre erst nach der Fertigstel-
S\nNZWÅLNL��+PL�A^PZJOLnHInHOTL�NLTpZZ�7\nR[���\nK�KLn�a\�WY�MLnKLn�)H\[LPSLn�PZ[�aPLSM�OYLnKLY��KH�L[^HPNL�
2VYYLR[\YLn�nVJO�]VY�KLY�(nZHH[�ZPnn]VSS�ZLPn�R�nnLn��5HJO�KLY�-LPnWSHnPL�LYMVSN[�KPL�(InHOTL��KPLZL�T\ZZ�
\nTP[[LSIHY�nHJO�-LY[PNZ[LSS\nN�LYMVSNLn��PT�4H_PT\T���;HNL���
Die Abnahme erfolgt mit einem Abnahmeprotokoll und die Garantie beginnt ab diesem Datum zu laufen.  Sinnesge-
TpZZ�RHnn�H\JO�KLY�)LNPnn�KLY���QpOYPNLn�.HYHn[PL�LYZ[�nHJO�KLY�-LY[PNZ[LSS\nNZWÅLNL�]LYLPnIHY[�^LYKLn�
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4�,YZ[L�-LY[PNZ[LSS\nNZWÅLNL�

«Phase nach der Herstellung zur Erzielung des abnahmefähigen Zustandes. 
Die Fertigstellungspflege gehört zur Bauausführung und endet mit der Ab-
nahme.» (FLL Landschaftsentwicklung 2014)

Unter dem Begriff Fertigstellungspflege f allen a lle Pflegemassnah-
men, die notwendig sind, um den Sportrasen dem Auftraggeber für 
die Nutzung übergeben zu können. Der Auftraggeber erwartet in 
der Regel eine geschlossene, funktionsfähige und belastbare Gras-
narbe. Dies kann jedoch aufgrund einer Ansaat noch nicht garantiert 
werden. Deshalb müssen die Arbeiten zeitlich und leistungsmässig 
definiert werden.  

+LÄnP[PVn�(InHOTLMpOPNLY�A\Z[HnK�

Die für Sportrasen gültige DIN-Norm 18035-4 definiert unter Ka-
pitel 7.2 den abnahmefähigen Zustand wie folgt:
Sportrasen muss nach DIN 18035-4 darüber hinaus auf mindestens 
70% der Fläche 90% projektive Bodendeckung aufweisen (höchs-
tens 5 Tage nach dem letzten Schnitt).  Die Wasserinfiltrationsrate 
der Rasenfläche muss am Tag der Abnahme mindestens 60 mm/h 
betragen. Die Bestimmung erfolgt nach DIN 18035-4 Abschnitt 
6.2.3.

,YZ[L�-LY[PNZ[LSS\nNZWÅLNL�ILP�(nZHH[�

Die Fertigstellungspflege ist ein wichtiger Teil des Leistungsver-
zeichnisses oder des Werkvertrages. Die notwendigen Pflegearbeiten 
sowie der Umfang der Arbeiten sind abhängig von:
– Witterung und Witterungsverlauf/ Jahreszeit
– Zeitpunkt der Herstellung
– Bauweise (Rasentragschicht)
– Nährstoffbevorratung
– Umweltauflagen/Wasserschutzgebiet

Ziele
Abnahme Bauwerk mit Fertigstellungspflege 
Beginn der Garantiezeit für Baumängel gemäss OR12  und SIA 11813  
für Ansaat und Bepflanzung gemäss OR und SIA 31814.

12 Obligationsrecht
13 SIA 118 Allgemeine Bedingungen für Bauarbeiten
14 SIA 318 Allgemeine Bedingungen für Garten- und Landschaftsbau

Die erste Fertigungs-
WMSLNL�PZ[�a^PnNLnK�
durch den 
Unternehmer 
auszuführen.
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Notwendige Leistungen
Im Regelfall sind folgende Leistungen erforderlich:
– Bedarfsgerechte Beregnung, kein Austrocknen der Ansaat.
– Düngung ist auf den Bedarf abzustimmen
– Erster Schnitt sowie bis zu 7 Folgeschnitte

– Beregnung
Um ein zügiges Keimen und Weiterwachsen zu ermöglichen, ist auf
ausreichende und regelmässige Feuchtigkeit zu achten. Durch natür-
liche Niederschläge ist das im Regelfall auf Sportrasenflächen nicht�
zu erreichen.  Grundsätzlich kann man sich die einfache Regel mer-
ken: Der Keimling darf nie austrocknen. Je nach Jahreszeit und vor-
handene Beregnungsmöglichkeiten kann dies einmal täglich bis 2-8�
Mal täglich sein. Pro Gaben reichen 2-3 l/m2 aus. Durch die regel-
mässige, aber geringe Wassergabe, können oberflächliche Verschläm-
mungen vermieden werden. Nach zwei bis drei Wochen können die�
Wassermengen erhöht werden und zeitgleich die Abstände zwischen�
den Gaben verlängert werden, insbesondere um die Wurzeltiefe zu�
erhöhen. Es ist ebenfalls den unterschiedlichen Keimdauer der Grä-
ser grosse Beachtung zu schenken. Als Beispiel wird die Keimdauer�
von Lolium perenne mit fünf bis sieben Tage und bei Poa pratensis�
vierzehn bis einundzwanzig Tage angegeben. (Bocksch)

– +�UN\UN
Die Düngegaben sind abhängig von der Grunddüngung im Rah-
men der Bevorratung der Rasentragschicht und der Düngung bei�
der Ansaat. Ein Augenmerk ist auf eine genügende Kali und Phos-
phor Versorgung zu halten. So ist nach circa vier Wochen nach dem�
Auflaufen und dem zweiten oder dritten Schnitt eine weitere Dün-
gegabe vorzusehen, diese mit circa fünf Gramm Rein N pro m2.�
Insbesondere ist auf regelmässige Ausbringung zu achten.
Nach circa 8 Wochen erfolgt die 3. Düngung.

– Mähen
Die Anzahl der Schnitte sind grundsätzlich im Werkvertrag zu defi-
nieren. Zu empfehlen sind nach dem ersten Schnitt noch sieben�
Folgeschnitte.
Die Schnitte sollten bei einer Auswuchshöhe von 60-70�mm�
erfolgen. Saatrasen darf nicht kürzer als 40mm�(18035-4:2018-12)
Der erste Schnitt ist mit einer möglichst leichten Maschine bei tro-
ckener Witterung auszuführen. In der Regel eignet sich ein Sichel-
mäher für den ersten Schnitt am besten. Es gilt die 1/3 Regel ein-
zuhalten:
Der Schnitt darf maximal 1/3 der Höhe abmähen.
Beispiel Höhe 60mm� ���Schnitt auf 40mm.



ABSCHLUSSARBEIT CAS EHSM SPORTANLAGEN 2018/2020� -LY[PNZ[LSS\nNZWÅLNL� 21

Das Schnittgut kann auf der Fläche verbleiben, falls dieses keine 
Klumpen oder Schwaden bildet.

,YZ[L�-LY[PNZ[LSS\nNZWMSLNL�ILP�-LY[PNYHZLn

Die verlegte Fertigrasenqualität muss der �TL Fertigrasen (FLL 
Richtlinien) entsprechen. Der Anteil der Ungräser/Unkräuter darf 
< 2 % Bodendeckung nicht überschreiten. Die Anteile der beiden 
Gräser Lolium perenne und Poa pratensis müssen > 30 % sein. 
Der Fertigrasen darf sich nicht mehr anheben lassen und muss mit 
der Rasentragschicht verwurzelt sein. Es empfiehlt sich leichtes 
Mähgerät einzusetzen. 

Ziele
Abnahme Bauwerk mit Fertigrasen 
Beginn der Garantiezeit für Baumängel gemäss OR15 und SIA 11816  
für Ansaat und Bepflanzung gemäss OR und SIA 31817.
Start der Inbetriebnahme

Leistungen
Im Regelfall sind folgende Leistungen erforderlich:

– Bedarfsgerechte Beregnung, kein Austrocknen biT�5 cm Tiefe.
– Düngung ist auf den Bedarf abzustimmen
– Erster Schnitt, Folgeschnitte sind zu vereinbaren
– Aerifizieren

– Beregnung
Nach Verlegen des Rollrasens ist sofort regelmässig zu wässern. Ins-
besondere in den ersten drei bis vier Wochen, muss eine anhaltende�
Bewässerung sichergestellt werden, da sonst der Rollrasen vertrock-
net.
Empfehlung: Intervall 2-8 x pro Tag mit einer Wassermenge von 3�
bis 5 l/m2. (Temperatur abhängig) Mit Spatenprobe oder Feuchte-
messgerät überprüfen.

–� +�UN\UN
Die Düngegaben sind abhängig von der Grunddüngung im Rah-
men der Bevorratung der Rasentragschicht und der Düngung bei�
der 7FSMFHVOH�� Allenfalls ist eine Flüssigdüngung zu prüfen.

15 Obligationsrecht
16 SIA 118 Allgemeine Bedingungen für Bauarbeiten
17 SIA 318 Allgemeine Bedingungen für Garten- und Landschaftsbau
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– Mähen
Fertigrasen darf nicht kürzer als 30mm gemäht werden. (18035-
4:2018-12)

¶ (LYPÄaPLYLU
Ein Aerifizieren mit Vollmeissel ist in kurzem Abstand zu der Verle-
gung zu empfehlen. Dies fördert den Boden- Gasaustausch und löst
mögliche Verdichtungen, die durch die Verlegung des Fertigrasens
entstanden sind. Diese Arbeit kann zwischen dem zweiten bis fünf-
ten Tag nach der Verlegung erfolgen. Es sind Niederhalteplatten für
das Aerifizieren empfohlen, kombiniert mit dünnen Vollmeissel

– Striegeln
Ein besonderes Augenmerk ist auf ein zeitnahes striegeln mit Auf-
nahme zu legen.
Siehe auch Kapitel 9: Grundpflege
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5 Abnahme  
�nHJO�KLY�-LY[PNZ[LSS\nNZWÅLNL�
Nach der Fertigstellungspflege werden noch weitere Punkte vor der 
Inbetriebnahme geprüft:

Bestimmung der projektiven Bodendeckung
Die projektive Bodendeckung bestimmt den Wuchs und die gleich-
mässige Verteilung der Ansaat. Die Ansaat muss der geforderten An-
saatmischung entsprechen.
Sportrasen muss nach DIN 18035-4 darüber hinaus auf mindestens 
70% der Fläche 90% projektive Bodendeckung aufweisen.
Die Durchführung erfolgt mit Zählrahmen, visuell nach DIN EN 
12231, Verfahren A an 9 Stellen.

Wurzeltiefe
Mit Saatrasen: Die Verwurzelung muss 10 cm tief sein. 
Mit Fertigrasen: Der Fertigrasen muss so durchwurzelt sein, dass er 
sich nicht mehr anheben lässt. In der Regel sind das 4 Wochen. Eine 
gesunde Wurzelaktivität lässt an den weissen Wurzelspitzen erken-
nen.
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6 A^LP[L�-LY[PNZ[LSS\nNZWÅLNL�

In der Baspo Schrift 121-Naturrasen Planungsgrundlage, wird eine 
zweite Fertigstellungspflege ausgeführt. Diese erstreckt sich über 
eine Dauer von 1-2 Jahren, zusätzlich zu der 1. Fertigstellungspflege. 
Diese muss jedoch im Werkvertrag geregelt sein und erstreckt sich in 
der Praxis bis zum Ende der zweijährigen Garantiezeit. Der Vorteil 
dieser Pflegestufe ist die Sicherheit des Bauherrn für einen voll 
funktionierenden Platz mit einer guten sportfunktionellen Oberflä-
che mit einer geschlossenen, belastbaren und gesunden Grasnarbe.
Die notwendigen Pflegearbeiten sind auch in der FLL Richtlinie 
unter dem Begriff Unterhaltspflege ausgeführt.18

Mit Saatrasen

Nach der ersten Fertigstellungspflege beginnt die zweite. Das Ziel dieser 
Pflege ist die Inbetriebnahme der neuen Rasenfläche. Diese ist beim 
Unternehmer mit einem Pflegeauftrag nach SIA 318 zu bestellen.

Ziele
Folgende Ziele werden angestrebt:
– Geschlossene unkrautfreie Grasnarbe mit einer
Gräserzusam-mensetzung nach RSM 3.119

– Eine sportfunktionelle Oberfläche gemäss den Normen
– Definitive Abnahme der Vegetation
– Übergabe an Bauherrschaft
(#BTQP�4DISJGU�121 Naturrasen Planungsgrundlagen)

Mit Fertigrasen

Die verlegte Fertigrasenqualität muss der TL Fertigrasen  (FLL 
Richtlinien) entsprechen. Der Anteil der Ungräser/Unkräuter darf 
< 2 % Bodendeckerung nicht überschreiten. Die Anteile der beiden 
Gräser Lolium perenne und Poa pratensis muss > 30 % sein. 
Der Fertigrasen darf sich nicht mehr anheben lassen und muss mit 
der Rasentragschicht verwurzelt sein.

18 FLL Sportplatzpflegerichtlinien Ausgabe 2014, Kapitel 6.2.3 Unterhaltspflege
19 RSM 3.1 Regelsaatgutmischung Sportrasenmischung RSM 3.1

Die zweite Fertigungs-
WÅLNL�KH\LY[�IPZ�,nKL�
der 2 jährigen Garan-
tie. Diese ist jedoch 
separat zu vereinba-
YLn��ZPL�PZ[�HILY�ZLOY�a\�
empfehlen.
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Ziele
Folgende Ziele werden angestrebt:
– Geschlossene unkrautfreie Grasnarbe mit einer
Gräserzusammensetzung TL Fertigrasen 20

– Eine sportfunktionelle Oberfläche gemäss den Normen
– Übergabe an Bauherrschaft
(#BTQP�4DISJGU�121 Naturrasen Planungsgrundlagen)

Leistungen
Die Inbetriebnahme erfolgt CFSFJUT nach der ersten 
Fertigstellungspflege, siehe auch nächstes Kapitel der 
Inbetriebnahme.
Im Gegensatz zum Saatrasen kann die Inbetriebnahme der Rasen-
flächen sofort nach der Abnahme erfolgen. 

20 TL Fertigrasen – Technische Lieferbedingungen für Rasensoden aus Anzuchtbestän-
den FLL
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7 Inbetriebnahme

Die Inbetriebnahme kann als Einspielphase mit eingeschränkter Be-
nutzungsmöglichkeit verstanden werden.
Die Inbetriebnahme erfolgt stufenweise. Bei der Benutzung wird 
wie folgt unterteilt:
– Art der Benutzung
– Dauer der Benutzung
– Intensität der Benutzung
Bei der Berechnung der Dauer wird mit Vegetationsmonate gerech-
net. Dies sind die Monate zwischen April und Oktober21. Beispiel
Standort im Schweizer Mittelland ohne klimatische Besonderheiten.
Die Inbetriebnahme muss ebenfalls in dieser Zeit liegen und darf
ebenfalls nicht bei Raureif und Frost erfolgen.

Vorschlag der Stufen der Inbetriebnahme

– Start von Footing / Junioren Training und weitläufiges Balltrai-
ning. Keine Stollenschuhe. Trainingsbetrieb über die gesamte
Fläche gleichmässig verteilen.

– Start von Trainingsspielen ohne Wettkampfspiele
Wöchentliche Belastung 10 Stunden
Dauer der Startphase ca. 4 Woche

– Start des normalen Spielbetrieb mit Wettkampfspielen
Wöchentliche Belastung gemäss Bauweise und Witterung

21 Abgeleitet Baspo Schrift 121. Naturrasen Abb. 1: Nutzungsdauer eines Naturrasen-
platzes.

.YHÄR!�:WVY[YHZLn�.TI/
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Mit Saatrasen
Ab Ansaatpunkt vergehen in der Regel 3 Vegetationsmonate bis 
zur Inbetriebnahme mit den Stufen wie beschrieben. Die Verwur-
zelung muss 10 cm tief sein. 

Mit Fertigrasen
Mit Fertigrasen vergehen in der Regel 4 Wochen bis zur Inbetrieb-
nahme mit den Stufen wie beschrieben. Der Fertigrasen muss so 
durchwurzelt sein, dass er sich nicht mehr anheben lässt. 

Tabelle Inbetriebnahme
(LGJeQ|VVLVFKe +RFKVFKXOe I�r 6SRrW 0DJJOLQJeQ �(+60�
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�ĂƵǌĞŝƚ ďĞŝ EĞƵďĂƵ ŽĚĞƌ dŽƚĂůƐĂŶŝĞƌƵŶŐ ϭ͘ &ĞƌƚŝŐƐƚĞůůƵŶŐƐƉĨůĞŐĞ
Ϯ͘ &ĞƌƚŝŐƐƚĞůůƵŶŐƐƉĨůĞŐĞ ďŝƐ �ŶĚĞ 
'ĂƌĂŶƚŝĞǌĞŝƚ ; ǀĞƌƚƌĂŐůŝĐŚ ǌƵ ƌĞŐĞůŶͿ

/ŶďĞƚƌŝĞďŶĂŚŵĞ ϭϬ Ś ͬ tŽĐŚĞ

�ǁŝƐĐŚĞŶĂďŶĂŚŵĞ ;ŽŚŶĞ sĞŐĞĂƚŝŽŶͿ  �ĞĨŝŶŝƚŝǀĞ �ĂƵĂďŶĂŚŵĞ �ƌŚĂůƚƵŶŐƐ‐ ƵŶĚ ZĞŐĞŶĞƌĂƚŝŽŶƐƉĨůĞŐĞ͕ ŽŚŶĞ sĂƌŝĂŶƚĞ Ϯ͘ 
&ĞƌƚŝŐƐƚĞůůƵŶŐƐƉĨůĞŐĞ

Lesebeispiel bei Ansaat im Juli (Baustart März)
Pfeile:
6YHnNLY�7MLPS�$�)H\aLP[��Pn�KLY�9LNLS���4VnH[L�
Dreieck: Zwischenabnahme Ende Juli
/LSSLY�NY�nLY�7MLPS�KPL����-LY[PNZ[LSS\nNZWÅLNL�JH��������>VJOLn
.Y�nLY�7MLPS�H\M����;HILSSLnOpSM[L�YLJO[Z!�:[HY[�KLY����-LY[PNZ[LSS\nNZWÅLNL�IPZ�,nKL�.HYHn[PL�VKLY�IPZ�)LNPnn�KLY�
,YOHS[\nNZ��\nK�9LNLnLYH[PVnZWÅLNL�
Tabellenhintergrund:
Grau = Bauzeit in der Regel circa 4 Monate
/LSSNY�n�KPL�=LNL[H[PVnZTVnH[L��(\N\Z[��:LW[LTILY��6R[VILY��PT�-VSNLQHOY�(WYPS�
+\nRLSNY�n!�0nIL[YPLInHOTL�TP[�YLK\aPLY[Ln�:[\nKLn�����:[\nKLn�>VJOL��M�Y���>VJOLn
Blau: Beginn der vollen Belastung je nach Bauart/Witterung
6YHnNL�-LSKLY!�1HOYLZaLP[SPJOL�,PnZJOYpnR\nNLn��/P[aL�>Pn[LY�
Grüne Linie: Mögliche Belastungsstunden
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8� +LÄnP[PVn�KLY�
7ÅLNLHY[Ln
Die Pflegestufen können wie folgt dargestellt werden:

– 1.Fertigstellungspflege bis zur Abnahme/Inbetriebnahme
– Optional: 2. Fertigstellungspflege bis Ende Garantiezeit

Nach der 1. Fertigstellungspflege beginnen die 2 Stufen der Rasen-
pflege:
– Grundpflege
– Erhaltungspflege / Regenerationspflege

Diese beiden Pflegestufen werden parallel zueinander ausgeführt.

.YHÄR!�:WVY[YHZLn�.TI/
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9�.Y\nKWÅLNL��<n[LYOHS[ZWÅLNL�

Ziele

«Massnahmen zur Bewahrung/Erhaltung der Funktionsfähigkeit der Sport-
flächen.» (FLL Landschaftsentwicklung 2014)

Einteilung der Stufen

Die Rasenpflege hat zum Ziel einen möglichst dichten und strapa-
zierfähigen Rasen zu erreichen. Die Pflegearbeiten sind abhängig 
vom Wachstumsstadium und sind je nach Rasenmischung auch ar-
tenspezifisch anzupassen.
Die DIN 18035-4 verweist im Kapitel 9 unter dem Titel Instandhal-
tung auf die FLL Richtlinien22.
Die FLL Richtlinie unterteilt die Unterhaltspflege in Kapitel 6.2.3. 
in regelmässige und unregelmässige Leistungen. 
Die Baspo 4DISJGU23  definiert bei der Grundpflege die alltäglichen 
und wiederkehrenden Arbeiten die durch geschulte Mitarbeiter 
(Bauamt, Platzwart) ausgeführt werden können.

Aufgeführt sind die wichtigsten Arbeiten mit Ergänzungen:

Mähen
Mähen: Regelmässiger Schnitt mit Mähroboter, Spindel- oder Si-
chelmäher 2-3 x wöchentlich. 

+�UN\UN
Die Düngegaben sind abzustimmen auf den Jahresbedarf für einen 
Sportrasen, unter Berücksichtigung der späteren Belastung. 26 – 40 g/
m2 Reinstickstoff im Jahr aus bringen entsprechend des Platzaufbaues 
und der Nutzungsintensität. In den ersten beiden Jahren nach der Fer-
tigstellung ist ein höherer Bedarf einzurechnen. (30-50 g/m2/Jahr).

Bewässerung
Die Wassermengen gemäss DIN 18035-2 Tabelle 4.2.2. Richtiges 
Bewässern fördert nicht nur das Tiefenwachstum der Wurzeln, son-
dern erhöht somit auch die Scherfestigkeit und damit die Regene-
rationskraft der Rasengräser.
Grundsatz: Möglichst eine hohe Wassermenge (15-20 Liter/m2) ge-
ben, mit einem langen Intervall bis zur nächsten Wassergabe. 
Bewässerungstiefe der Rasentragschicht soll nach jedem Bewässe-

22 FLL Richtlinien für die Pflege und Nutzung von Sportanlagen im Freien
23 121 – Naturrasen – Planungsgrundlagen Eidgenössischen Hochschule für Sport
Magglingen EHSM
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rungsgang 12 – 15 cm betragen, da nur die Wurzelspitzen Wasser 
aufnehmen (Kontrolle mit Spaten)

Striegeln
Regelmässiges Striegeln verhindert den Filzaufbau und fördert den 
Boden- Gasaustausch. Ebenso werden allfällige Schnittgutrückstän-
de herausgearbeitet und können von der Fläche entfernt werden. 
Wichtig ist den Auswurf aufzukehren.
«Mit regelmässigem Striegeln kann der Platzwart auch eine zu hohe Regen-
wurmpopulation eindämmen. Zu viele Regenwürmer tragen zu einer uner-
wünschten Umschichtung des Bodens bei, was zu Unebenheiten und weite-
ren Nutzungseinschränkungen fàhren kann. Striegeln als Massnahme �gegen 
Regenwürmer erzielt die grösste Wirkung im Herbst, wenn die RasenflÊche 
zusätzlich mit ca. 2 mm/m2 besandet wird.» (Baspo 4DISJGU 121 Planungs-
grundlage)
Die Anschaffungskosten sind verhältnismässig niedrig und kann 4-6 
Mal pro Saison ausgeführt werden. Die Arbeiten können mit dem 
Düngen kombiniert werden.

Nachsaat
Nachsäen sollte regelmässig mit einer Regenerationsmischung 
(RSM 3.2 Sportrasen Regeneration)24  erfolgen als Ergänzung zu 
der maschinellen Nachsaat. Diese kann als Perforations- oder Schlitz-
ansaat erfolgen mit 10-15 gr. Saatgut/m2. 
Die Nachsaat kann auch unter der Woche von Hand ausgebracht 
werden und/oder als vorgekeimte Substrat-/Samen-Mischung.  

(\ZILZZLYU KLY 9HZLUÅpJOLU
Durch starke Nutzung wird die Grasnarbe in Mitleidenschaft gezo-
gen. Es entstehen Lücken, die eine Verletzungsgefahr darstellen und 
auch den einjährigen Rasengräser ein ideales Umfeld bieten. Eine 
regelmässige Kontrolle und ein Ausbessern der Oberfläche ist un-
umgänglich.

24 RSM = Regelsaatgutmischung�����

Tageshöchstwerte in Grad Celsius Wasserbedarf Intervall
15-20° < 2 mm/Tag 10-15 Tage
20–25° 2-3 mm/Tag alle 8–10 Tage
25–30° 3-4 mm/Tag 4–5 Tage
30–35° 4-5 mm /Tag alle 2–3 Tage

Mm = Liter
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10 Erhaltungs- und  
9LNLnLYH[PVnZWÅLNL
Die Erhaltungs- und Regenerationspflege kann auch von externen 
Fachfirmen ausgeführt werden. Sie sind nicht optional, sondern ge-
hören zu der Grundpflege dazu.

Besandung

Das Besandungsmaterial für die Erhaltungspflege muss von bester 
Qualität sein und eine hohe Verwitterungsbeständigkeit aufweisen. 
Die Körnung sollte im Bereich 0-2 mm oder 0-4 mm liegen, wobei 
der Anteil an abschlämmbarer Teilen < 0.063 mm nicht höher als 5 
M-% sein sollte. (FLL 4QPSUQGMFHFSichtlinien�����) 
Der Gehalt an wasserlöslichen Kalk (CaCO3) darf nicht höher als 5 
Massenprozent sein. (FLL 4QPSUQMBU[QGMFHFSJDIUMJOJFO������). Es 
empfiehlt sich jedoch einen Grenzwert unter 3 Masse-% 
anzustreben. Kalkarme Rheinsande und Quarzsande eignen sich 
für diesen Zweck hervorragend.�Die Mengen kann in mehreren 
Gaben erfolgen und sollte möglichTU regelmässig ausgebracht 
werden. Referenzmenge ist je nach Zustand des Platzes um die 4-6 
Liter / m2 sein ( oder 2 x 2-3 Liter/m2), was in etwa 28-42 m3 pro 
Platz und Jahr entspricht.

(LYPMPaPLYLn

Das Ziel des Aerifizierens ist das Porenvolumen in der Rasentrag-
schicht insbesondere im Wurzelbereich zu verbessern. Der Gasaus-
tausch wird gefördert und die Belüftung aktiviert die Mikroorgansi-
men und somit einer verbesserten Durchwurzelung.
Die Häufigkeit muss mit der Benutzungsintensität abgestimmt 
sein. (Siehe Darstellung Seite 33)
Die FLL Sportplatzpflegerichtlinien� ���� empfiehlt eine 
Eindringtiefe vom 6 cm bei mindestens 400 Einstichen pro m2. �
Aus meiner Sicht ist eher ein Tiefenaerifizieren 8–12 cm zu 
empfehlen, um einen tieferes Wurzelwachstum anzuregen.
Die Auswahl aus den 2 Gruppen: Vollzinken und Hohlzinken sind 
situativ zu beurteilen und dementsprechend auszuwählen.

;PLMLUHLYPMPaPLYLU�;PLMLUSVJRLY\UN
Das Tiefenaerifizieren erfolgt wie oben beschrieben.
Die Tiefenlockerung mit Vollzinken wird hauptsächlich am Spielende 
im November angewendet. Diese lockert und bricht den Boden bis 
25 cm Tiefe auf (Brechwinkel) und kann tiefgründig verdichtete 
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Schicht lösen. Mit der Wechselwirkung des Frostes kann bis zum 
Frühjahr eine deutliche Verbesserung der Bodenstruktur erreicht wer-
den. Bei Bedarf kann diese tiefgründige Lockerung in der Regenera-
tionspflege auch mit Hohl- oder Vollzinken angewendet werden.

7ÅHnaLnZJO\[a

Vorbeugen und vitalisieren
Zum Pflanzenschutz gehören künftig vermehrt alle Massnahmen 
zur Stärkung und Vitalisierung der Rasengräser (integrierter Pflan-
zenschutz). Dies kann mit gezieltem Düngemittel in flüssiger oder 
granulierter Form sein, wie auch stärkende Algenextrakte.  Auch 
nützlichen Mikroorganismen, fördern die
Vitalität der Rasengräser. Dies führt zu einer höheren Stresstoleranz 
und Widerstandsfähigkeit.
Auch eine kühlende Benetzung der Gräser im Sommer kann als 
Schutz der Pflanzen betrachtet werden.
Vorbeugende Massnahmen können auch mit Regenerationsmass-
nahmen kombiniert werden. Entfernen von Rasenfilz und die Lo-
ckerung der Rasentragschicht sind die besten Präventionsmassnah-
men.

Behandlung
Behandlung von unerwünschte Gräser, Kräuter und Moose sowie 
tierische Schädling sind gemäss den gesetzlichen Bestimmungen 
durchzuführen. 

Nachsaat und Rollrasen

Die Nachsaat sollte bereits bei den ersten Anzeichen von Kahlstellen 
erfolgen. Die kann in Kombination mit der Handnachsaat (Grund-
pflege) maschinell mittels Schlitzsaat oder Spikesaat erfolgen. Es wird 
eine mehrmalige Nachsaat mit einer Regenerationsmischung emp-
fohlen. Dies dämmt die Ausbreitung der einjährigen Gräser wie Poa 
annua, Poa trivialis und Poa supina. 
Grössere Kahlstellen sollten mit Fertigrasen geschlossen werden. Je 
nach Jahreszeit und Länge der Spielpause kommen Dünn- oder 
Dicksoden nach DIN 18035-4 zum Einsatz.

Vertikutieren

Bei einer fachgerechten Pflege ist ein Vertikutieren selten nötig. Die-
se kann bei einem Filzaufbau mangels biologischer Aktivität 
oder geringer Belastung notwendig werden. Die FLL 
1GMFHFSJDIUMJOJF� ���� empfiehlt 
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den Einsatz bei einem Filzaufbau vom 5 mm. Von einem zu tiefen 
Eindringen (�3 mm) ist abzusehen, um keine ausläufertreibende Poa 
Arten zu schädigen. Ein zu frühes oder zu spätes Vertikutieren för-
dert zudem die Poa annua da diese bei tieferen Temperaturen als 
zum Beispiel die Lolium Arten keimt.

Unregelmässige Arbeiten

Unter unregelmässige Arbeiten ist den FLL Richtlinien unter 6.2.3.2 
das ausegaliseren im Bereich der Markierungslinien aufgeführt.�
Ebenso das Tiefenaerifizieren und die Tiefenlockerung. Diese Arbei-
ten sind in der dieser Arbeit in der Grundpflege aufgeführt.

Zusammenhang von Nutzungs- und Unterhaltsintensität

Auszug aus BASPO Schrift «121 - Naturrasen;  Planungsgrundlagen» 15

Lesebeispiel: Die Nutzungsintensität in der ersten Spalte in Stunden pro Woche steht mit dem restlichen Parameter 
Pn�MLZ[LT�A\ZHTTLnOHnN��0n�KLY�:WHS[L�NHna�YLJO[Z�ZPnK�KPL�2VZ[Ln�M�Y�KPL�.Y\nKWÅLNL�\nK�KLY�,YOHS[\nNZ��\nK�
9LNLnLYH[PVnZWMSLNL�]LYTLYR[��)LP�LPnLY�OVOLn�7MSLNLPn[LnZP[p[�ZPnK�H\JO�KPL�T�NSPJOLn�)LSHZ[\nNZZ[\nKLn�KLTLn[-
sprechend höher.

)LYLP[Z�]VY�KLT�)H\�KLY�5H[\YYHZLnMSpJOL�PZ[�KPL�NLWSHn[L�5\[a\nNZ�0n[LnZP[p[�a\�KLMPnPLYLn�
+HYH\Z�LYNPI[�ZPJO�KLY�n�[PNL�7MSLNLH\M^HnK��.Y\nK��\nK�9LNLYnH[PVnZWMSLNL�
Somit kristallisiert sich auch die dafür notwendige Bauweise des neunen Spielfeldes. Das gesamte Budget darf nicht 
KLY�(\ZZJOSHN�M�Y�KPL�NL^pOS[L�)H\^LPZL�ZLPn��VOnL�KPL�5\[a\nNZ�0n[LnZP[p[�YLZW��KHZ�7MSLNLI\KNL[�a\�RLnnLn�
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11 Nutzungsintensität
Die Nutzungsintensität definiert die höchst mögliche Belastung un-
ter Berücksichtigung der Pflegeintensität, Zustand des Platzes und 
der Witterung. Es gilt die Nutzungsansprüche und Pflegemassnah-
men so in Übereinstimmung zu bringen, dass ohne längere Unter-
brüche eine befriedigende Grasnarbe erhalten bleibt. Eine Überbe-
lastung führt zu langen Platzsperren und hohen Sanierungskosten.
Auf eine Nutzung bei Frost, Schnee und tiefgründiger Nässe sollte 
verzichtet werden.
Folgende Faktoren stehen im unmittelbaren Zusammenhang mit 
der höchst möglichen Belastung des Platzes:
– Bauweise
– Witterung
– Entwässerung (Abhängig von der Bauweise)
– Rasentragschicht
– Pflegeintensität

Richtzeiten

Die Bauweise hat einen direkten Zusammenhang mit der 
höchst möglichsten Belastung des Platzes�

Die Richtzeiten sind ein Schnitt und abhängig von der Witterung 
und der Pflegeintensität. Auf nachstehender Tabelle ist das Wachstum 
und Regenerationsfähigkeit der Rasengräser dargestellt mit den ma-
ximalen Nutzungsstunden. 

25 Baspo 121 Naturrasen, Bauweisen Kapitel 4.1 Bausysteme

Bauweise, Bezeichnung25 h/Woche Jahresstunden

Bodennahe Bauweise mit Rohr-/ Schlitzdrainage 12-15 h 460 h

Bodennahe Bauweise mit Rohr-/Schlitzdrainage mehrschichtig 20-25 h 760 h

Bauweise mit Flächendrainage 25-30 h 930 h

Hybridrasensysteme 25-35 h 1000 h
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A\ZHTTLnOHnN�]Vn�>HJOZ[\TZR\Y]L�¶�4H_PTHSL�
Nutzungsdauer – Nutzungszeiten Fussball 

8\LSSL!�)HZWV�����5H[\YYHZLn�7SHn\nNZNY\nKSHNLn��(II���!�5\[a\nNZKH\LY�LPnLZ�
Naturrasenplatzes. Allgemeine Hinweise zur Nutzung

Orange sind die durch die Schweizer Fussballleague (SFL) 
geplanten Spielzeiten auf dem Naturrasen�EBSHFTUFMMU. 
Grün gestrichelt ist das natürliche Wachstum der Gräser dargestellt. 
Unschwer lässt sich die Differenz erkennen. Die orangen Felder 
lassen sich mit einer optimierten Erhaltungs- und 
Regenerationspflege verbessern aber nicht komplett ausgleichen.  
Es bräuchte noch zusätzliche Beleuchtungsanlagen, 
Begasungsanlagen und Heizanlagen. Dies zeigt auch die Grenzen 
des Naturrasens auf.
Auch die Spieler und die Trainer sind zum Mitdenken aufgefordert. 
Das gesamte Spielfeld ist sinnvoll zu nutzen mit einem häufigen 
Verstellen der mobilen Tore.
Spring- und Aufwärmübungen gehören nicht auf das Spielfeld. 
Nicht jede Witterung lässt eine Nutzung zu. Schäden durch unsach-
gemässen Umgang führen zu langen Sperrzeiten.
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12 Qualitätsmanagement im 
laufenden Betrieb 

Ziele

Das Qualitätsmanagement hat zum Ziel einen gemeinsamen Quali-
tätsstandard zu sichern. Dies, um faire Wettkampfspiele bei gleichen 
Spielbedingungen zu ermöglichen. 
Dies auch hinblicklich, dass der Zustand der Rasenfläche, meist für 
eine Niederlage und nie für einen Sieg verantwortlich gemacht 
wird.
Die Bewertung der einzelnen Parameter sind nebst der DIN 18035-
4 auch aus diesen Empfehlungen abgleitet: 
– Sicherung der Rasenqualität in der Swiss Football League (SFL)
– DFL Deutsche Fussball Liga Qualitätssicherung für Stadionra-

sen, Arbeitsbuch für Greenkeeper
– FLL Sportpflegerichtlinien
Obwohl diese für die höchsten Ligen als Standard dienen soll, lassen
sich der Wert und Vorgaben auch auf den Breitensport verwenden.
Gilt es doch die immer höheren Belegungsstunden aufgrund der
grossen Nachfrage mit einer verbesserten Rasenpflege abzufedern.
Die Werte lassen sich auf für eine Zustandsanalyse verwenden, um
mögliche Pflegefehler oder einen Sanierungsbedarf aufzudecken.

Bild: Sportrasen GmbH���9HZLnSHIVY
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Qualitätsparameter

:JOLYMLZ[PNRLP[ UHJO +05 �������
Die Scherfestigkeit kann als zusammenhaltende Kraft der Rasen-
tragschicht verstanden werden. Sie wird vom Feuchtegehalt der Ra-
sentragschicht, einem möglichem Filzaufbau und durch die Rasen-
wurzeln beeinflusst. 
Gemessen wird mit einer Flügelsonde 0-4 cm im Boden. Empfoh-
len wird die Messung an den Stellen der Wasserinfiltration, ca. 2 
Stunden nach der Infiltrationsmessung.
Die DIN 18035-4: 2018-12 liefert keinen verwertbaren Messwert: 
Scherfestigkeit: > 12 kpa.
Da bislang verbindlichen Werte fehlen wird als Basis bislang getätig-
te Werte und Messungen als Referenz anerkannt. 
Messung der Scherfestigkeit an festgelegten Punkten.2627

4LZZ\UN >HZZLYK\YJOSpZZPNRLP[ TP[ +VWWLSYPUN UHJO +05 �������
Die Bestimmung der Wasserinfiltrationsrate der Rasentragschicht 
erfolgt nach DIN EN 12616, Verfahren C mit einem genormten 
Doppelring-Infiltrometer. Das Verfahren B wird bei der Abnahme 
angewendet. Bei grösseren Flächen erfolgen 3 Messungen je 2000 
m2 Platz Einbaufläche. Die Eindringtiefe der Zylinder soll 30 % der 
Dicke der jeweiligen Schicht betragen. Dieser Wert ist ein Abnahme 
Wert, der 	OVS)�am Tag der Abnahme erreicht sein muss.

Messung der Verdichtung
Messung der Verdichtung, und der eventuell vorhandenen Schichtbil-
dungen. Erfolgt mittels Penetrologger und wird graphisch dargestellt. 

26 Sicherung der Rasenqualität in der Swiss Football League (SFL)
	4'-�%PLVNFOU�WPO�1��:��#PWJHOZ��)�
27 DFL Deutsche Fußball Liga GmbH QUALITÄTSSICHERUNG FÜR 
STADION- RASEN ARBEITSBUCH FÜR DAS GREENKEEPING

Angestrebter Wert 
SFL:�60���90 kPA�
+-3!������R7H26. 

Angestrebter Wert 

SFL: Minimum: 30 mm/O�������
Gut: 40 mm/O�������
Optimum: > 50 mm/O

+-3!������TT�O

Bildlegende: 
blau: Messpunkte  
Wasserdurchlässigkeit
gelb: Messpunkte  
Schergestigkeit
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Narbendichte (projektive Bodendeckung)
Die Messung der projektiven Bodendeckung wird in Anlehnung 
an DIN EN 12231:�2003-07 ausgeführt. Zur Bestimmung wird das 
Verfahren B empfohlen, wo die Bodendeckung mittels einem 
Rahmenquadrat 1x1 Meter bestimmt wird. Der Rahmen hat eine 
Unterteilung in 100 Quadrate (10x10 cm). Somit entspricht ein 
Quadrat einem Prozent. 

,ILUÅpJOPNRLP[
Die Ebenheit der Rasenfläche wird nach DIN EN 13036-7 be-
stimmt. Die Messungen erfolgen über eine Messstrecke von 4 m mit 
einer Richtlatte (Wiegelatte).

Spatenprobe
Die klassische Spatenprobe (Bodenansprache) gibt dem geschulten 
Auge eine gute Übersicht über mögliche Filzschichten und störende 
wasserundurchlässige Schichten auf.

Angestrebter Wert
Ungenügend: > 4 cm
Gut: < 3 cm
Optimum: < 2 cm

+-3!�#����TT��:[PJOTHZZ��

(UNLZ[YLI[LY >LY[
SFL: < 90 % nicht erfüllt

DFL: 100 % – 90 %: optimal

89 % – 80 %: gut
79 % – 60 %:  
eingeschränkt
<60 %: mangelhaft
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13 Erweiterte Qualitätsparameter

6ILYÅpJOLnOpY[L

Zurzeit sind weitere Qualitästparameter seitens des DFB geplant 
und diese lassen sich auf die Schweiz übertragen. Da die beiden 
Qualitätsparameter Ballreflexion und der Kraftabbau werden zum 
grössten Teil durch die Härte (Elastizität) der Rasenoberfläche be-
stimmt. Die gängige Messung dieser Oberflächenhärte auf anderen 
ist der Clegg Hammer. Mittels einem 2.25 Kilo schweren Fallge-
wichtes wird mittels einem Messraster (10 x 10 Meter) Total 70 
Einzelmessungen über den Platz verteilt. Die Messeinheit ist 
Gm (Gravitätseinheiten)
Abweichend von DIN EN 14954:2006-01, in der die Messung mit 
5 Schlägen am gleichen Ort definiert ist, erfolgt beim Naturrasen 
nur 1 Schlag. Dieser Wert entspricht besser der zu erwartenden Nut-
zung. Die gemessen Werte sollten bei ca. 70-100 Gm liegen.

«Im Rahmen der Begutachtungen von Spielfeldern zum Award ‹Pitch of the 
Year› wurden Messwerte für die Oberflächenhärte im Bereich von 70 bis 
100 Gm gemessen. Diese können als Richtgrößen dienen. Unabhängig von 
den tatsächlichen Messwerten ist auf eine möglichst gleichmäßige Härte über 
das gesamte Spielfeld zu achten» (Liga and DFL Deutsche Fussball Liga 
GMBH)

Ballrollverhalten

Bei Prüfung nach EN 12234 mit einem Fussball sowohl unter tro-
ckenen Bedingungen als auch unter nassen Bedingungen muss die 
Ballrollentfernung zwischen 4,0 m und 10,0 m betragen. (15330-
1:2007) Dieser Wert ist der EN Norm 15530 entnommen welche 
Kunststoffrasenbeläge normiert. Die Messung erfolgt mit einer nor-
mierten Ballrollrampe.

)HSSYLÅL_PVn

«Bei Prüfung nach EN 12235 mit einem Fussball sowohl unter trockenen 
Bedingungen als auch unter nassen Bedingungen muss die Ballreflexion 
zwischen 45 % und 75 % betragen.» (15330-1:2007)
Dieser Wert ist ebenfalls der EN Norm 15530 entnommen welche 
Kunststoffrasenbeläge normiert. Die Messung misst die Zeit zwi-
schen dem ersten und zweiten Aufprall auf die Rasenfläche.
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14 Zusammenfassung und Fazit

Es gibt viele Gründe wieso ein Rasenplatz nach dem Bau nicht den 
Ansprüchen der Nutzer und Betreiber von Sportanlagen genügt. 
In den Projektierungsphase werden oftmals die Belastungsintensität 
und die Ansprüche zu wenig genau berücksichtigt oder bei der Bau-
herrschaft abgefragt. Die Grenze der Belastbarkeit ist individuell für 
jedes Projekt zu ermitteln. Die Belastung wird durch Bauweise, Bo-
den, Gräserarten, Pflegeintensität und Witterung bestimmt. Die Be-
nutzungszeiten für Sportplätze sollten diese Punkte ausreichend be-
rücksichtigen
In dieser Projektphase gehören ebenfalls die Abklärungen über den 
Pflegeaufwand und die dazu benötigten Pflegegeräte dazu. Diese 
Angaben müssen im Vorfeld bereits in eine Budgetplanung mitein-
fliessen.
Der Bau von Naturrasenspielfelder ist anders als im Strassen- und 
Tiefbau extrem abhängig von der Witterung und dem Zusammen-
spiel der einzelnen Materialien und Baustoffe beim Bau. 
Daher ist es unabdingbar, bereits in der Projektierungsphase demen-
sprechende Spezialisten im Team zu haben.
Obwohl sich eine Naturrasen im Gegensatz zu einem Kunstrasen 
regenerieren kann, können in der Grund- und Regernationspflege 
falsch gewählte Bauweisen, Baumängel und falsche Pflege nur be-
dingt ausgeglichen werden. Meist bleibt eine unbefriedigende Qua-
lität, die den Ruf nach einem Kunstrasen mit sich führt.
Ebenso ist die Lebenserwartung einen Naturrasen mit 30 Jahren we-
sentlich länger als bei einem Kunstrasen. So summiert sich ein Fehler 
über viele Jahre.
Nicht zuletzt ist ein Naturrasen ein wichtiger Teil der auch seinen 
ökologischen Beitrag hinsichtlich Sauerstoffproduktion, Wasserre-
tention, kühlende und staubbindende Eigenschaften hat. Daher ist 
ein neues Naturrasenfeld immer auf dem höchst möglichen Niveau 
zu realisieren, um auch den Abstand zu einem Kunstrasen zu 
verringern. Um dieses Niveau zu erhalten sollten immer die 
anerkannten Regeln der Technik als Grundlage für Planung, 
Ausführung und Pflege gelten.
Allzu oft werden Rasenplätze nicht mit Spezialisten und Fachplaner 
ausgeführt. Beim Bau insbesondere bei Komplikationen fehlt dann 
der Sachverstand, um nötige Schritte einzuleiten. Dies gilt auch bei 
der Zwischen- und der Bauabnahme.
Diese CAS Abschlussarbeit soll einen Beitrag zur Sensibilisierung 
beitragen, bereits von Anfang an mit Spezialisten für Sportanlagen 
zusammenzuarbeiten.
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